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ü. Oeöaüeung.

1 Vortrug an Beitrags« und Prämien »Reserven
2 Vorschreibung an Vereinsbeiträgen, Prämien und Nebengebühren siir im

Laufe des Jahres 1876 neu abgeschlossene Versicherungen und Versicherung^
Erhöhungen

3 Vorschreibung an Vereinsbeiträgen pro 1877
4 Schadenantheile der Rückversicherer
5 Rückverrechnete Brandschäden
6 Rückversicherungs Storni
7 Nückversicherungs-Provision und Gewinnantheil aus dem Pauschal»Rückver>

sicherungs-Vertrage
8 Interessen von Activ'Kapitalien
s Brutto Erträgnis der Realitäten

10 Auf die Jahre 1877/1880 entfallender Antheil des Gebühren. «equivalents
pro I I , und I I I , Decennium

N Nückversicherungs'Prämien-Reserve

Ausgaben.
1 Abschreibung an Beiträgen, Prämien und Gebühren
2 Liquidierte Brandschäden
A Pendente Brandschäden und außerordentliche Echaden'Reserve
4 Schadenerhebungskosten
5 Belohnung für Hilfeleistung bei Bränden
s Lärm und Löschtosten
7 Provisionen
3 Rückversicherungs'Pauschale
9 Rückversicherungn Prämien

10 Nerwaltungs Auslagen
11 Allgemeine Anstalts Auslagen
12 Unkosten der Repräsentanz Wien
12 Inventarial Auslagen
14 Gebäude Steuern. Reparatur« und sonstige Kosten der Realitäten . . .
15 G«bühren»Nequivalent pro I I und I I I Decenmum
16 Beitrags» und Prämien Reserven

Daher Ueberschuß . . .

Gebäude-Abtheilung Mobilar.Abtheilung ^ Zusammen .

446726 21< 61898 ?!>! .'.08625 -
!

34920 9« 83985 99 118906 98
448259 37 15510 5? 461709 94

10809 93 140S7 5s 24877 49
390 - — — »90 -
111 40 8663 90 8775 80

756 75 7008 5g 7765 3 l
34929 24 ^ - 94929 24
10802 23 — — 10802 23

16093 20 __ - 16092 20
— — II006 97 11006 97 ^

1003799 »2 200142 34 Is03«l

4520 30 15699 2« 20219 5s
26944.'i 41 42205 7« 311649 19

3656 66 9208 12 12864 78
6599 - 1560 0« 8159 0S
442 S0 5 - 447 90

17 02 — — 17 02
26399 3« 12S07 7? 3900? 13!
22000 - _ _» 22000 ^ , l

270 4< 5205,2 73 52323 19
49984 2» 8418 04 58402 27
16111 64 234.1 59 18455 23
4205 60 708 29 4913 8«

799 58 134 « 934 24
5113 38 — — 5119 33

20116 54 — — 20116 54
45979S 52 42612 92 502409 34 ^ , ,;'

389482 45 187556 22 ^ S ^
- - 114316 37 - i 12586 12 - - l M "

c. «itllnz.
Betrag

«lctt»«. — —
I Kassebarschaft 7799 79
2 Nertheffecten:

») Silberrente mit Jänner Jul i» Kupon«
uom. fl. 32000 — H 66 40 ft. 21248 —

b) Eilberrente mit April Oktober «Kupon»
now ft 16000 — î  66 10 „ 10576 —

c) 1860er Lotto «nlehen now. ft. 10000 —
^ 110 25 „ 11025 -

»I) Grazer Stadt Anlehen nom. fl. 60600 —
» 99 50 ,. 6029? - 103146 -

3 « ls Laution deponierte Ncrtheffecten-
») Silberrente mit Iänner«IuIl»Kupons nom.

ft. 4000 » 6 9 40 fl. 2656 —
b) Eilberrente mit Apri l Oktober Kupon»

now. f l. 2000 - z 66 10 1322 ^ ^ 7 9 -
4 Angelegte Kapitalien:

») Steierische Kreditbank ft. 4000 —
d) Veim Bersahamtsfondc in Graz . . . . „ 10000 —
c) Bei Sparkassen in den zwei Provinzen

Tteiermart und Kärnten 530421 92 54442I »2
5 »ealitäten 1 ^ 9 0 97
S «echsel «230 66
7 Saldo der Repräsentanz Laibach 1762 05
8 Saldo der Repräs^a^ Klaqmwrt 4479 02
9 Saldo der T i i : Steiermari . 4508 "

10 «ushaftende B ^
») ssür neue Versicherungen st. l ^ l i 04
b) Für Versicherungen auf unbestimmte Zelt,

und zwar für frühere Jahre inclusive 1875 „ 17279 46
<., derto vro 1876 > 9398 07 27916 57

11 Vie auf das Erfordernis pro 1377 vorgeschriebenen »eiträge . . 461769 94
12 «uf dir Illbr? 1877^1880 entfallender Antheil vom Gebühren«

'y 16093 20
13 Piver . 2N» l 87
1< Nüclvers.chcrunas P' rve N006 9?
15 Sälwebende Tckuld arAbtbeiluna 41928 ^ 8 ? ^

»44NN4 07

Betrags.
Pasilv«. - ^

Brandschaden Reserven N690 ^
Unbehobene Brandschaden Vergütungen l8s48 ^
Unbehobene Belohnungen l ^ ^
Unbehobene Subventionen und Remunerationen 2<66
In» Monate Jänner 187? zu entrichtende Vimulierungsgebühren F

pro IV, Quartal 1876 273
Die in den Jahren 1877 — 1880 fällig werbenden Gebühren« 7?

«equivalents. Raten ^ ^
Diverse Kreditoren " A ^
Geleistete Eautionen ll9?» P
Pensionsfond der Anstaltsbeamten l " »» ^
Vereinsbeitrags. und Prämien Reserve 5024«^ p
«eservefond 8?0S<ü

I). Fleservesonä.

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1875

! «ener G « p f « « , :
1 An stlllillenmzkiq de» Reservefonde zufließenden Nebengebühren, dann an Beiträgen aus früheren Jahrgängen in»

clu
2 Uebcrsa : vendenten Brandschäden des Vorjahre» . .

Erhaltene ' auf Brandschäden au« den Vorjahren, nebft Schadenantheil der Rückversicherer an pendent«
i Brands^ dem Jahre 1875

4 Kursgewinn bei dem Graz« Staotanlehen
5 Ueberichuh au« der Gebarung der Gebilnde und Mobilar Abtheilung i « Verwaltung« Jahre 1876.
s «n sonstigen Empfängen

Zusammen
hie»«« «h

1 «bschreibuna/" " " N.'lll„l.7r.^el»ühren und älteren Beiträgen incl 1375, sowie sonstiger uneinbringlicher Posten
2 Nachträglich Zungen und Belohnungen für Brandschäden au« früheren Jahren . . . .
3 Pensionen k:.. . , , -aa»'
4 Kur« Verlust be, Süoerrente uu ?lnlehen . . . . . . - - - ^
ö Zur theilwcisen Deckung der sch» ' der Mobilar Abtheilung ans dem Jahre 1875 per SS88? fl ?5 sr

Mand de« Nescrvefondes mit 21. Dezember 187ft

— ??4s4s

2683 3 l
6478 74

5246 84
303 — 94.

4941 7»

l^l?l1 09 H-.

«nmerkunz i «l« Reservefond der Vlobilar.Abtheilung erscheint auf Grund de« s w der Vlobilarstatulen ein Kapital per S. V . 50.000 ft au« dem «eservefond« der
lung gewidmet

«nt<» »litter ». «p in le r m p.. «eneral^ekreUK. e>r«»» t « f < r » p . Buchhalter.
ssiir den Verwaltungsrath: ^ür die Direction: . obn""" '

> « » z Gr«f , . « e r « » m P. «eneral-Direltor G«ft«tz »relherr ». «<«r«» m. ^.. DirecNon«"

Revidiert und mit den vüchern der Anstalt vollkommen übereinstimmend befunden
« r a z am 22. Mär , 187? ^ ,,

3 ^ e f « < i « « l t te r ». cNtz.rn °° ? « « « c»»e«<r m l « " l « > " " ^ ^

l̂ lachdruck wird nicht honoriert.)

D»»ck n»d V « l l « g v » , g g . d. < l e l n » a y r ck Fed > « » l » l g .
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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 135.
Montag den 4. Juni 1877.

l202Z-3) Nr. 3188.

Conculsausschreibung.
M i t Beginn des Schuljahre« 1877/8 ge-

anqen an den k. l . M i l i t ä r - Bildungsanstalten
lvei l r i i n i s c h e S t a a t ö s t i f t u n g s p l a ' t z e
" l Beseyung. — Diese Stiftungsplätze können
Uch an der k. k. Marinc-Nkadcmie genossen werden.

Die allgemeinen Nufnahmsbedingungen sind:

' 3ür die l . l . Mi l i tä r Erziehung nnd Bildnngs
anftalten:

1. Die österreichische oder dic mMnschc Etaals-
ulgerschaft, nachgewiesen durch den Heimalschein; bei
plündern die Allerhöchste Vewilligung Sr . Majestät
^ Kaisers und Königs.
. , 2. Die körperliche Eignung sowol für die Militär-
Ziehung als für künftige Kriegsdienste, nachgewiesen
'"lch das Zeugnis eines graduierten activen Arztes des
^ hceres, der Krieabmarinc oder dcr beiden '̂and

'Mn . dann durch das ImpfungszcugniS.
. 3- Ein befriedigendes sittliches Getragen, nach'

'̂ lesen durch das Schulzeugnis.
v ^ Das nicht überschrittene Malimalalter von zwölf
»»!. für deu I. Jahrgang der Mil i tär Nnterrealschulcn,
^ l6 I a l ) „ „ für den I I . Jahrgang der Militär.Ober-
Hch'ilen. von I« Jahren für den I I I . Jahrgang der
/^lär-Oberrealschule und von 1<.) Jahren für den
^ r g a n g der Militärakademie, nachgewiesen durch den
""!' oder Geburtsschein.
d>ll<?' ^ '^ erforderlichen Vorlennlnifse, nachgewiesen
^ ^as letzte Semestral-Schulzeugnis (Echuluachrichten
zl ^"dllKschulc), dann durch die iu der betreffenden
^ ^ l t mit genügendem Erfolge abgelegte Nufnahms«

., lllle Aspiranten müssen der deutschen Spracht so
^ l mächtig sein, um den Unterricht mit Erfolg auf
^en zu tonnen.
, Für den Eintritt in den I. Jahrgang einer Mil i tär-
Realschule ist die gut abfolvierte 4. oder 5. Klasse
^ Volksschule nöthig.
^ Für den Eintritt in die Mil i tär Oberrealschule, und
A ' in den I. Jahrgang ist die gut absolvierte 4 »lasse
^Realschule, beziehungsweise eines Mmnasiums oder
vMmnasmms; in den I I I . Jahrgang die gut absol-
H^5. Klasse einer Realschule, beziehungsweise eines

"Hums oder Rcalaimnasiums nöthig.
H 'ln die Militärakademien, von denen jcnc zu Wiener«
j>> " ^ jur die Infanterie. Jäger und die Kavallerie,
»"d ^ ^ " "der für die Artillerie, die Ocniewaffe
"»ch?^'""" ' ""g 'ment vorbereiten, können Aspiranten
U , l Sender «bsoloierung einer vollständigen Real.
l>",n°s " vollständigen Obcrgimnllfwms oder Real-

3'Uln« eintreten.
^sli^ be" Umfang dcr Aufnahmsprüfung sind die
l<^"ungtn dcs ^ehrplanes der l. k. Militar-Neal
^..."aßgebend. Eine Aufnahmeprüfung aus der
^ nick ° b " ungarischen Sprache findet für diese«

l t i l l ? " ^ " französischen Sprache wird für den Ein-
Îsck>, b " l> und I I I . Jahrgang der Mililür<Ober.

l"»ö x "indestcns die Kenntnis des auf den I I . Jahr
^ 7 ^i i l l lär Unterrealschule entfallenden Lehrstoffes
l l < l ^ , beim Eintritt in eine der beiden Mil i tär-
^ , " "der mindestens fließendes und richtiges ^escn.
> .^"setzen au« dem Französischen ins Deutsche

' M i ck^" Uebunasstücke aus dem Deutschen ins

Aspiranten mit Gimnasialoorbildung find im heuri-
gen Jahre von der Aufnahmsprüfung aus dem Fran
zösischcn befreit, sobald sic im allgemeinen alS vorzüglich
befähigt sich zeigen.

Die militärischen und die sonstigen Geschicklichkeilen
und Uebungen dcs ttehrplanes dcr Mi1ita>Ncalschulcn
bilden leinen Gegenstand dcr Ausnahmöprüfung.

I n den Gesuchen für die Aufnahme in die technische
Militärakademie ist anzugeben, ob dcr Aspirant in dic
Artillerie oder Genie-Abtheilung eingereiht zu werden
wünscht.

I m übrigen sind dic ausführlichen Nufnahms-
bcdingungen aus dcr im XXV. Stuck des Normal-Bcr«
ordnungsblattcs für das l. k. Heer vom Jahre 1875
vcrlautbarten Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten aus dcr Privaterziehung in die l. l . Mil i tär-
er̂ ichullsss^ und VildungSanstalten zu ersehen, welche,
sowie der mit dcm IX. Stücke oes Normal'Berordnungs
blattcs für das l. l. Hccr vom Jahre 1876 verlaut-
barte ^ehrplan dcr l. l. Mililär.Realschulrn aus drm
Verlage der l. k. Hof- und SlaatSdructcre, bczugen wcr
drn können.

Wegen Mangels an Raum kann jedoch im Gchul'
jähre 1877/8 in den I I . , I I I . und IV. Jahrgang einer
M'litär-Unlerrealschule, dann in den I I . Iahraana der
Milllär-Oberrealschulc eine Aufnahme nicht stattfinden;
es dürfen daher blos solche Vrwerdcr Grsuchr einsenden,
welche in den I. Jahrgang rinn Militär.UnlerrcalichuIe,
I. oder I I I . Jahrgang dcr Militür.Oberrelllschult, endlich
in den I. Jahrgang einer Militärakademie einzutreten
wünschen.

«. Für die k. l . Marine Akademie.
Dcr um Aufnahme in die l. l Marinl'Nlademie

aspirierende Jüngling muß zur Zeit des Eintrittes das
>Z. Lebensjahr zurückgelegt und darf das 15,. nicht über»
schritten haben; er muß seinem Aller entsprechend körper-
lich aul entwickelt, ohne physische Abrechen sein und ent»
weder eine vollständige Unlerrealschule oder aber cin
vollständiges Untergimnasium oder Untcr-NcHlaimnasnim
mit gutem Erfolge absolviert haben. Die Aufnahme in
die Anstalt ist jedoch von der erfolgreichen Nbicgung
der Ausnahmsprüfunz abhängig.

Die Aufnahmeprüfung für den I. Jahrgang umfaßt
folgende Gegenstände:

») D e u t s c h e S p r a c h e : <^<«..«<"<» ,,nt» reines
Sprechen, Sicherheit im s<1 rauche dcr
Sprache, ohne Fehler neaen ̂ luiümunl, ^rlographie
und Inlerpunclion. Vei den Aspiranten, deren
Muttersprache nicht die deutsche ist, kann bei der
Vufnahmsprüsuug von der Kenntnis dieser Sprache
abgesehen werden, wenn vorauszusehen ist, daß cin
solcher «spirant die Erlernung derselben im Kaufe
dcs ersten Jahres anhosten läßt;

d) Geog raph ie und Geschichte: Uebersichtlichc
Kenntnis dcr Erdoberfläche nach ihrer natürlichen
und politischen Einthcilima. Uebersicht der wichtig-
sten Gegebenheiten aus der Völtcrgrschichte, nament-
lich aus der Geschichte Oesterreich - Ungarns, und
Kenntnis ihres chronologischen Zusammenhanges;

c) M a t h e m a t i k : Gewandtheit im Rechnen mit
ganzen b,nannten und unbcnannlcn Zahlen, mit
gemeinen und Dezimalbrüchen. Gewandtheit in den
praktisch wichtigsten Nechnunasarlen, einschließlich
dcr einfachen und zusammengesetzten Regeldetri, der
Zinsen- und Gcscllschasl5rechnunll, Ucbuna in den
vier Grundrechnunllen mit Vllchstabenaröhrn. im
Gebrauche der Klammern, im Potenzieren von
ganzen fahlen und «rüchcn, im «usziehen der
Quadrat' nnd Kubikwurzeln, im «uflösen der Giri-
chungen dcs ersten Grades mit rinrr Unbekannten.

I n der Regel werben Aspiranten nur in den l . Jahr-
gang aufgenommen. Eine Ausnahme hievon kann gemacht
wrrdrn und der Eintritt direkte in den I I . Jahrgang
gestattet werden, wenn der Aspirant das für den I. Jahr.
llllng normirrte Maximalaiter um nicht mehr als cin
Jahr überschritten hat und dic Prüfung zur Aufnahme
aus allen im I. Jahrgang tradierten Gegenständen mit
gutem Erfolge abzulegen imstande ist.

Den Aufnahmsaesuchen sind folgende Document«
beizulegen:

1.) Tauf- oder Geburtsschein;
2.) Heimatsschein;
3.) Zeugnis über die physische Ta»lql!<^!< mit spe-

zieller Anführung der erprobt' le, aus-
gestellt von einem araduiertcn ^lMlar- oder
Marinc.Arzle;

4.) Impfunllszcuanis;
5,.) sämmtliche Schulzeugnisse der'Mittelschule mit

Einschluß des Zeugnisses über das zuletzt absol-
vierte Semester.

Nachdem mit Rücksicht auf den auch in der k. l.
Marins'Aladcmir vorherrschrnden Raummangel über
Haupt und die Aufnahme von höchstens zwci Stiftlinaen
in Aussicht genommen ist, wird es im eigenen Interesse
der Vewcrbcr lieaen, ihre Vittc nicht allein auf die
Aufnahmc in l»ie Marine^Älad-mic , „ b?lchriins?n. son-
dern sich auch zu erklären, ob ,,ne
in cine der anderen der obbezcî  .. _ . ..gs?
anftaltcn anstreben.

DieS wird zufolge Erlasses des l. l . Mini-
steriums f:'" ^«^svertheidigung vom 26. April
1877, Z. .21, mit dem Bemerken verlaut-
bart, daß alljällige Bewerbungsgesuche spätestens

bis Ende J u n i l. I .
beim lrainischen Landesausschusse zu überreichen sind.

Laibach am «. Mai 1877.
A. ü. AulläexleljierttNjl für A r u m .

(2097—3) Nr. V732.

(Mtal-Vvrladunst.
3iaä 1 werden ob ihres un»

bekannten «..^. . .^. i .^ » îl Bezug auf den hohen
Steuerdircctions Erlaß vom 20. Ju l i I«5tt ,
Z. 5156, hinnit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser hicramts sich zu melden und
den aushaftenben Steuerrückstand, und zwar -

1 Peter ' ', Orgelbauer, »ut>
Pos: . .'.<7,

an der ^rwerbfteuer pro I^7ü mit 5 ft. i l l tr.
dlo. 187»; mit I I . K l ' / , «

,. dlo 1877 mit I I ., ttl'/, ^
.. der Einkommensteuer pro 1875 2 „ 94 „

dto. .. 1876 s, „ 88 «
.. der wperz slüdt. Umlage . . — „ 42 .

2. Margcl"" ' ""benz. Klcinlrämerin,
uul, 4482,

an der ^rwcrb>teuer pro 187ii mit ^ fi. 54 ' , , kr.
dto. pro 1^77 mit 7 , 9 .

zu berichtigen, als man im widrigen Falle die
Löschung ihrer Gewerbe von amtöwegen veranlassen
würbe.

Stadtmagistrat Laibach am 8. M a i 1877.

U n z e i g t b l « t t .
2) Nr. 1353.

«^ Erinnerung
unbekannt wo befindlichen Josef

h Eerar .

^ „ v h ^ U " . ' . Vezirkegerichlt Ggg wild
' ^ ! l . . . " " wo befindlichen Josef lierar

tz^nnert:
^'chte ^ "lber denselben bei diesem
. "K f,. ^ a n , Koeder von Prevoje die
Ä tzls^l»^«. 9. März 1877, g . l353,
^ ' ^ . " s der zu der lm Orundbuche
. V " " (ätlodnil) Urb. - Nr. l i 15.,

'^tlc>,'°"l°mmenden Ueberlandsrealitäl
> ^ b«,"Mundstücke. ° l« :
' y«, .^bt ln »cker« „Numpuje" »a t .
i " i " Y r . b9b. pr. 1443 lü» l f t . i

d) der Wiese .«uwpuje' «a«. - Parz -
Nr. k»<.";

l ) der Wllse «Rumpuje" Kat..Parzcllt.
« r . b94 und

<Y von der Weide ..Rumpl'je" sal-Parz -
Nr. 596 de« al0ßern südlichen, zwl»
schen dem durch diese Weideparzlllt
führenden Quellengraben und dem
»cker Kal..Pa7;..Nr. 595 lle°tnden,
nbrdlich von diesem Qulllcnaraben
und fildlich vom «cker »al. » Parz.-
Nr. 595 beglünzttli Thliles de,selben,

überreichl. »oiüber zum ordetillichen münd«
lichen Verfahren die Tagsatzung auf dcn

18. J u n i I S 7 7
angeordnet wurd^.

Da der Nuflvlhallsorl be« Veklaglen
diesem Gerichte unbelannl und derselbe

vielleicht aus den l. l. Vlblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gcfahr und hosten den
Josef Schweiger von sag al« Kurator
z<1 n lum bestellt.

Derfelbt wird hievon zu dem Ende
verständiget, baß er allenfalls zur rechten
Zeit sclbsl llscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und dies:« Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wcae einfchreilcn und die zu
feiner Vellhlibiyunll erforderlichen Schrille
linleilcn lbnne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und dcr Geklagte, welchem
es übriger,« freisteht, seine Siechtsblhelst
auch dem benannlcn Kurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Veraosäumuna

entstehenden Folgen selbft beizumessen haben
wird.

K. l Vezirlsaericht Egg a» 9ten

(2113 -2 ) Nr. ^ A ) .

Uebertragung
dritter ezec. ^eilb'ictunq.

Die mit dem «^scheide vom ^4. ^io-
vember 1876, H. ^ ^ . . ^ ^ f dcn Wften
»pm 1877 angeordnet aewesene dritte
ciec. «ealfeilbiel^g gegen Martin Ne-
manil von Mbltlina »eaer, schuldigen
1W fi. samml Anhang wird auf den

13. J u n i 1 8 7 7
übertragen.

K. l. V,zirl«gericht Mbttling «n
20 »prll 1877.
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Klan diew 6em <ilüc1l6 (lie lian<l!

:t75,NNi> n.3l»rli

W«!<-.k« »an cler »>an«n l t » L l « r u » ^ ,(«-

l)>« vni-tke,!n»N« ^inri,ktun<; <ie» neuen
l"!,!!<»!, >!lt liei-zs», ^»,,1 im I.!,»!'» vnn Men,-
^en «UN-,ten ^ui-<-n 7 v> t2.unn
< is^ t»»« lUs ««'nei'en f- >< !lom-
m«n, <l»sunt«s l»«lln6«n »!<n li«upttse<s«s
von e,«nw«>! n . » :l75,no<> a,^!- <:,,!<1''N

1 Ke^inn ^ ^ l . 250.000.
1 c«Minn î  N. 125.000,
1 L«Minn î  Hl. «0.000.
1 Ü«Mmn i «. «0.000.
1 ««Minn 5 ». 50.000.
1 e«Minn » «. 40.000,
1 K«Mwn k ^ 36.000.
3 e«Mmne il ^ l . 30.000.
1 Levmn i «. 25.000.
4 e«Mmn«, k «. 20.000.
8 ««Mmn« ^ «. 15.000.
1 e«M»,n« î  ». 12.000.

19 sse«mn<! » «. 10,000.
3 <^e»mn« ^ «. AXX).

20 e«M,nn« î  «. 6000.
3 6«M,nn« ^ «. 5000.

53 Oe^inne ^ z«. 4000.
200 0eMmne î  «. 2400.
410 ««Minne î  I«. 1200.
621 0e^inn« K «. 500,
700 i^vmne k » l . 250,

23,650 6«^inn« k Hl. 138.
«te. «t«,

Di« nilc'.n,»^ ?!>«!«' O«»»!Nnl!«nun^ <i,^,«s
ssi-a,««n vam 5t«,l« ^««nliei-l^n ««l<l-V«s-
lüüun^ >«l ,ml!>< k s ^ ^ . i t ^ I i l »n«i «in<i«l

>«ol»un »m l3. u. l4. ^unl ll. z. ,t«tt
Run<l ^o«let ni««u:

R i ^«nie, linz.-l^«, nur » 6 oäer 0. I ' / , ,
> 1 l»,!l>e,, . . . I . . 1»/..
> 1 "er»«l . . . 1 ' / , . . Ml ls

Xlle Xuitrü^e ^er»jen «ysorl «̂>zen lim-
««ncklnz, po»»«i!»,l»iul»z <xi«r ll»olulKllU!6
^«» Il«<«z« M!t <l«r sss«»,»en l ia^s, I l ,u,-
ss«Nil»r», " - ' - - » - - ' — - ' ^
m i l 6 « »
I ^ » « ««>! , ^ , ^< . , >, .>

lie»! ! , W«!-!^N !<!« »^slil-liel--

n»<:l, »̂!<<!'s />» > ^^,, Is,-
l<!i-e.'!,«ntel! »Hi! l^»t»'i!,

l)i« ^u»l»n!ul>zs «ies ii«Mlnne estoljft »tet.^
prompt unlei- i>t,«l>,>f!,5!,l,l!« mxj K,nn ^us,,n
l^is«!lle Xn,«n«iunz«n o<ies ,u l Vei-Izn^n
<̂>s lnt«s««««,t«n ^ui-,:n un«er« V'«sl»n-

M<^>m^«n ,n »!!«n <fn)!«<>s«„ plKtK'n 0«.,tei--s
W riicll» vei°«n!««»l M«s»ien. I
> U n x « ^oueele Ks,s «l^l« vnm l̂i»<->l« >
»b«G<in«tiffl, un<l n»lt« «iel, «z>e«elb« un les !
D v»l«N «N<l«s«N l»«6«N<«N«l«N ««HVMN«N Ns l - I
V m,!s «̂ es «s»t«n ^«upNseffes i,» «rOe»«,,. I
><i,e 6«l, l>«tr«<s«»«j«n Inte«>«en»«n ^ireelD
D«u»l>««»klt »f»ni«>. D
R Vos,,^ . <nn b « «in«« ««!<:b«l>, >

l ! le^nenm.;, uiiüs,!« ,ut «i«, «l»s «H« lj«»->
, j , ,i!^unjf mit n»«i«»ch,i» ff«f««b««l »«s. >

Xaufmann H. 8imon, >
sankHWechseigeschiistintjamburg,!

twn«»n. s.,'< l>d,nn«< li«n „ n ^ 4n»Ol»«n,>«^, D

> Uilin >l,f n««»n V»rl««,, ^ >
> «>«!»<!«,. »,«»«, »V « , !, lx» >
» ,»«b«,. sns«^ ,t^> >«^ ,, »<, >
> « i » » ^ <<» «N« 2»««« i s,s ,«. >
I »^»« l»»«ss»«,»«n », »>l!»n^«i!, v. ft. >

(1962-2) Nr. 1449.

Relicitation.
Vom f. f. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
E« sei über «nfuchen des Nikolaus

I«nn<l von Sevlje, durch Dr. Sajomc.
die Relicitation der von Franz Florijani»?
von Heier «» 22. «pnl 1875 im Efe-
t̂ ti«n«»ege um ,200 fi. erstandenen, im
Vrundbuche der Herrschaft Egg ob Pod-
petsch 8ud Urb «Nr. 109 oorkommend,n,
««ichl ich «nlf 987 ft gesch t̂en Hub.
realitüt bewilliget und hiezu die Feil-
bietungs'Tassatzml, auf den

9. I n n l 1877,

vormittag« um I I Uhr. in der Gericht«,
lanzlei mit dnn Anhang« angeordnet »o-.
den. dah die Realität bei dieser fteilbiewng
auch unter dnn Schätzungswert!»« hint,
angegeben werden wird.

K. k. Vezillsgericht La<l am :jttn
«pril 1877.

(1269—3) Nr. 2738.

Relicitlttion.
Die Ncllcitatlon in der Oftcution«.

sache der Katharina Okorn von Müttling
gtgen Maria Olorn und Anton Oloin
von dort pcto. 15? ft. 50 kr. der am 14ten
November 1874 veräußerten, von Maria
Olorn von Mllttling um 731 fi. er.
ftandenen Realität Eftr. - Nr. 580 ad
Sleuergemeinde Miltlling wird wegen
nicht erfüllter LicitationSbedingnlfse auf den

8. Jun i 18 77
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 13ten
Mürz 1877.

(2216—2) Nr. 2625.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. VezirlSgerichte Sittich wird

hiemil bekannt gegebcn, daß in der Eft»
cutionssache des Ioslf Goriset von Meline
zu der mit dem Bescheide vom 13. Mürz
1tt?7. Z. 1530, auf den 3. Mal 1877,
vormittags 10 Uhr, angeordnet gewesenen
exec. Feilbietung der dem Joses ikriftan
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Siltich. Feldamt, 3ud Urb.«Nr. 134 und
135 vorkommenden Realität lein Kaufiu«
stiger erschienen ist, daher

am 7. J u n i 1877
hiergerichls zur zweiten Feilbietung ge«
schritten wird.

«. k. Bezirksgericht Sittich den 4ten
Mai 1877.

(l967—3) Nr. 2155.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach wird

mit Bezug auf das hiergerichtliche Edict
v«m 8. April 1876, Z. 1977, kund
gemacht:

<is sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur, »om. deS hohen tlerars und
des GrundentlastimgSfondcs, gegen Johann
und Franz Premern von Porece Nr. 23
pcta. 193 ft. 80 kr. sammt Anhang die

> mit dem Bescheide vom 8. April 1876,
lZ. 1977, auf den W.Ma l angeordnet
gewesene, mit dem Beschcide vom 20sten
Mai 1876, Z. 3035, Werte dritte eiec.
Feilbietung der aus 2835 ft. bewerlheten
Realitäten des Franz Premern von Po-
reie aä Herrschaft Wippach wui. IX,
p»8. 284, 287. 290 und 293, und Leu,
tendurg Ausz.«Nr.24, im Riassumierungs-
»ege auf den

9. J u n i 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichl« mit
dem Anhange des Blscheides,Z. l'.177, an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Nippach a« 12ten
April 1877.

(2008—2) Nr. 580.

Executive
tttealitäten-Verfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landsttaß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amte« Landstrah, now. des hohen »erars,
die exec. Versteigerung der dem Michael
Oorenc von Oberfeld gehörigen, gerichllich
auf 675 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Pletteriach »nb Urb.-Nr. 105
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feübielungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August , 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweltm Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Vlcitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden der
îcitationslomrnission zu erlegen hat, sowie

da« Schützungsprbtololl und der Grund-
buchsefttact ttnnen in der dlesgerlchl-
llchn, Registratur eingesehen werden.

s l Bezirksgericht Landftraß am Sten
Februar 1^77.

(l903—3) Nr. 255b.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

I m Nachhange zum Edicle vom 8ten
Dezember 1876, Z. 587, wird bekannt
gemacht, daß die dritte efec. Feilbietung
der Realität des Johann Vartol von Hrib
Nr. 22 »ub Urb.-Nr. 1293, auf den

9. Jun i 1877,
vormittags 9 Uhr, hiergerichl« übertragen
worden ist.

». l. Bezirksgericht Reifniz am 29sten
März 1877.

^ 5 4 8 - 3 ) Nr. 1805.

Uebcttragllltg
erecutiver Fcilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «dclsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei in der Executionssachc des
Jakob Blazon von Planiria gegen Ma-
thia« Simöli von Kaltenfeld wegen 97 fl.
65 lr. die mit dem Bescheide oom l7ten
Oktober 1876, Z. 9559, aus den 23stcn
Februar 1877 angeordnet gewesene Feil-
bietung der Realität Rclf. - Nr. 52 ad
Sitlicher Karstergilt auf den

8. Jun i 1877 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht »delsberg am
17. Februar 1877.

(1966—2) Nr. 2235.

Neuerliche Tagsahung.
Vom t. l Vezlrlsgtrichle Wlppach wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchm der l. t. Finanz,

procuramr für 5tram, now. des hohen
Aerar«, die mit dem Bescheide oom ?le>,
September 1876. Z. 5046, auf den lOlen
Jänner 1877 angeordnete und mit dem
Vcsche'de vom l2. Jänner 1877, »sl
Z. 5046, fistlerte drillc eflc. Fcilbielung
der dem Johann Fatui von Ustia Nr. !4
an den Parzellen Haus-Vauarea Nr. 62,
Wlese „tr«de/." Parz. - Nr. 5,40, Garten
„vr i pri l'isi" Parz.-Nr. 1383 nno 1382,
«ckermit Wein,/w< -Nr.577'/,.
Acker mit Wein „ l . ^rz.-Nr. 6 l ,
Wiese und Acker mit Wein „v o/kill
^mab" Parz. - Nr. 1103 und 1102 zu-
stehenden Besitz - und sigenthumsrechte
neuerlich auf den

12 Jun i 1877 .
vormittag« von 9 bl« 12 Uhr, mll dem
früheren Anhange angeordnet worden.

s. l. Bezirksgericht Wippach am 5ten
April 1877.

(2010-2) Nr. 588.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gedacht:

E« sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes i?andftraß, i»om. des h. Aerars. die
exec.VerfteigtrungdtrdsM Martin Milulanz
von Läse als glunbbücherlichen, und dem
Vllsil Severooii oon Slojdraaa als faclischen
Besitzer gehürigcn, gerichtlich auf 70 fi
und 30 fi. geschützten, im Orundbuche der
Herrschaft Motriz »ud Post - Nr. 182/l,
und 183 vorkommenden Vergrealltälen
bewilliget und hiezu drei F-ilbletungs«
Tagjatzungen. und zwar dle erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1877,
jedesmal vormittag« oon 9 bi« 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
<?ber über dem Schätzungswert»., bei der
dritten aber auch unter demfelben hintan»
gegeben werden.

Die ölcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 1l)perz. Vadium zuhanden der
îcitationslommission zu erlegen hat, so-

wie dle Schützungsprotololle und die
OrundbuchSeittacte ttnnen i» der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ^andstraß am 6ten
Februar 1877.

(1284—3) Nr. 2365.

Uebertragung
mcutiver Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdtlOber«

wird bekannt gemacht:
ES sei i„ der Lfecutionssache oll

Frau Juliana Hitnil geb. «olal von «u<
looiz für sich und als Machlhaberm dtt
«ntonia und des ^gnaz vokal gcgel,
Maria Hantel, RechlSnachfolgeril, °l«
Franz Mantel oon Belslo, wegen 28> si^
die mit dem Bescheide vom 2. 3""
1875, Z. 4340, auf den 15. Oktober
1875 angeordnet gewesene Feilbietu,,« d"
Realität Urd.. Nr. 93 aä vuegg auf "N

12. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 " l . ' ,
mit dem vorigen «nhange angeordnet.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg <""
1. Mürz 1877. ^ ^ ^ ^ .
(1779- 2) Nr. 1639>

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bez,rlsacr,chlc ândsl"?
wird bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen des I°h"°
Kuntarii, als Machlhaber der Frau Mo!^
Lomschel geb. Kuntartt von ândstraß, °
l f t l . Versteigerung der dem Mich"! "°
drii oon Grezje gehsrigen, gclichll'ch "^
720 ft. geschätzten, im Ärundbuche H
Herrschast Tljurnamhait ^,id li)erg'5il "
vorkommenden Weingaltenrealilät bev
ligcl m,d hiezu drei Feilbleluna«^"
satzungen, und zwar die erste aus den

14. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1877.
jedesmal vormittags von 9 bis l2 " ^
in der Gcrlchtslanzlei mit dem «nh"«
angeordnet worden, daß die A" ' " "
lilüt bei der ersten und zweiten ile"
tung nur um oder Über dem Schs»""^
werth, bei der dritten aber auch "
demselben hintangegeben »erben u n l .

Die tticilalionsoedingmsse, n^"
insbesondere jeder Vleitant vor gel»<"^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhängn
Vlcitlltionslommlssion zu erlegen ̂ t , > ^,
da« Schatzungsplotololl und ber ̂  , ^
buchseftracl lvnnen in der die»s«lich"'"
Registratur eingesehen werden. <̂>>

K. l. Bezirksgericht Xandftraß " "
«pril 1877. ^ ^ ^ ^

(2108-3) s l l . l^ '

Oliunerung ,̂l<
an den unbelannt wo befindlichen ^

chior ^ e l i l o o i i . ,̂st<j
Von dem l. l . Bezirksgerichte "Ml-

wird dem unbekannt wo befindus
chior Celikovic' hiermit erinnert: ŝelN

<i« habe wider denselben " ' ^ Ili
Gerichte Peter Lesar oon Z°P°l" zg??,
die lllage lio prn». 29. l l i ln^hMl '
Z. 919. auf Zahlung °e« A " V«,.
schilling« pr. 70 fl. sammt «"° l ' l^"
rüber die Tagsatzuag zum s">""
Verfahren auf den

l 3 . I u n i 1877
angeordnet wurde, angebracht- ^ l a s ^

Da der Aufenthaltsort des ^ „ c
diesem Gerichte unbekannt uno ^ ^
vielleicht aus bcn l. l. s r b l a n ^ ^ l ,
send ist, so hat man zu l " " ^ »et> "
und auf seine Gefahr und " ' g u l ^
Johann Kozina oon Sus«" ^
»ä »ctum bestellt. . , .^n zu ?!,,

Der Geklagte "ird hl ^ H e «
Ende verständiget, damit der,« si^^
zu rechterZeit selbst tri«e n ^
andern Sachwalter bes«"" .^upt .
Gerichte namhaft " ? « " ' M ^ s " „
ordnungsmäßigen Wege l " ' " ^ d e l l ^
die zu seiner Ver.heid.^« ^ ^

Schritte einleiten " " " ' ^ e n A "
Rechtssache mi t dem ausgest« ^^zch « ^ ^
nach den Bef t immun«e ' 'b l r^^M

nung verhandelt werden " . s t i n e ^ -
welchem es übrigens sre'stt'' ^ l » ^
behelf« auch dem beaan"^ ^ ^ e
die Hand zu scben/ stdcn3°ls"'
Verabsa-umung enlft y" ^
beiznmessen haben w ">' gzzifniz <""

«. l. Vezirttaert«'
Vürz 1877.
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^, IH danf, hleinil Herrn l^ranz Dobnlet
°MN!H ,Ul h,, , „ j , h „ «eziehnn« würdevoll,
°"°kiac<l « i t . mit welcher er die »nsbahinng
">° Veftaltunss meiner theueren verstorbenen Ge>
°">'n durchführte. (2270)

Alfons Graf Auersperg.

Atelier Rracfv
empfiehlt da«

DeueZte in Foiogratien.
^° Mar ^ «us Seide von jeder ssarbe sowie

' Einwand, ron^^l l iq -. qebrannle Fot<-
' " « « t aus Porzellan !>!l Gr«b»onu«ente,
^ " u n d dauerhaft „»«geflihll s25i<N) 2 1

«3u^8ll.l:!llW.
. ^ w 23. IuQl l . / . , srub 9 lit,!, wnd

> °em au t« »cl»««»düolil n ĉhft V,r. filnf
^ " ' " ' vrn dsi Wiener «,icv«ftlaße, der «ra«.
. Ü M qr^h,r,n nnd tleineien P»r!ieu. aucl,
I " z°»^ll i,'̂ ,,fsn zu s», '< und ^> Joch. I,h<
^/"«pp »,, der «eichsftrahe, im Wege der
^ ' ! > "ung »n ben Meistbietenden gegen bare
ßch h "N hmiangesssben, vteflecller,nbe ltinnen
^ °°n beule an jeden l a g zu diesem ^well,
^ ^ n t s v e r w a i l u n g anfragen, <ii!i<;3)

3u verkaufen
Graz, Herrengasse i>:

L, ̂ . b Jahre »ll. lk ssaust hoch; .'jVraune.
g,s^b 8 Jahre alt, ll» staust hoch « l l , an-

" ll davon brillante »eher nnt Fissur.
, ^ ^ (22lb) . l - . ' j

(Klinucrung
an F r a n z O r s e n .

^Vom l . l . Vezillsgerichle ifillal lvird
^ Franz Er i ln hlemit erinnert:
^.^< hade wider ihn bei diesem Te»
^' l «gnt« ErKen von M a i die Klage

^ ^ M « . I.'j. Ma i 1»77, g . 3877. auf
^ ^ s der Alimentation eingebracht, »o»

^ die Taysatzung auf den
l>,ty, «. J u n i 187 7 ,

«>8< i) Uhr, angeordnet wurde,
lift"' der „ufenthllllSort de« Geklagten
i» s,, ̂ «lchle unbelannl ist. fo hat man
l < ' " " Bmretutia und auf feine Ve-
V c 5 ^°^tn den Herrn Nolar ttula«
^l l l l ^ " a l al« Kurator n l »cwm

^ l i j j ^z i r lsger icht ^ittai »m Iblen

I n » r . N W « ' , »uol»lz«n6i«u»« i»
^ l » 2 , VI , Mollaidgafse l i i» , »st erfitüenen und
in allen Buchhandlungen und bei allln Vllchel»
verläufern ,u haben:

Pius IX.,
sein Leben und Wirten.

Pel faßt von
cine» knlholischtn GlWicht» dtl Vienll Elf>i^,s,.

(40 Seilen ftarl)
als Festgabe zur Feier des 50jHhrigen Vifchof«.
jubililums Sr. heiligleit des Papfte« Pius IX.,
und ist dieses Büchlein seines würdigen und
gediegenen Inhaltes wegen jedermann besten«

zu emplehlen s2224) 4 - 3
Prris «ur 2l ' kr. ö. W.

Oritfiimlloose
un H»mliuririr StKiiiii-Lottrrlr

as 375,000«-;
13. & 14. Juni d. J.
TPfiMn 1 ur ben Vrfil »on Minxes
VooWn A .>. W. II. S . 4 O , Halben A
• "vv . fi. 1 . 7 O , Vlerlnl » .. W. ti.

.H5 K i. nfbft omtUAfn ipion prompt
l'fr 'abt ppn

LOUIS WOLFF,

Gicht-
und R.beutnatismQfl-Leiden, nou ent-
staixlon. werden in wrnipen 'listen, oft
in wenigen Stundei ' '• r
/ f i t Rehcilt und Im
brhwellungea öchmer/iosigKrn

]ht'Hon äoisere Mitt«] wur
Jahren vielfach vprhessert uim tauM-im-
faltiR mit beilbringcDdcm Krfolge an-
p..Ui.,,,i..t w a H raj^ zahlreichen Dank-

die r.ur Einsicht vorliegen,
>-•- -.••••.. w i r d .

Preis per Hacon 1 fl.
I'fl ;MK h die }if'fiU'n Mj>(1ilf!imfTit»'

I
t
AiitK'liatluiiK inn die Km
lung ersucht, damit hri
die aus grosBer Er!
Zusammensetzung ii
passondrtc Oebraucbswcise h
warden kann. (]},

Franz Flan^ccr,
Kpezialarrt in ThAor hei Ball in Tirol.

Kundmachung.
Die lrainische l . l. Landwirthschafts.Grsrllschllft wird aus den ihr vom hohen

k. l . ilclerbauministcnum pro 1877 zugrsichcrtrn Stülllssuboentlonm Prämien und
I Unterstü^ul,gsn für nachstehende Zwecke ertheilen, als:

>. Aus der Obstzucht-Subvention 10 Unlrrstützungsbctrüge ^ 10 fi in erster Pinie
für jene Volksschulen, welche sich ausweisen, daß deren Schulgärten bereit« mit
Obslbäumcn und Wildlingen derart bestellt ftnd, daß sie sich für die prallijche
Unterrichtsertheilung eignen, zur Instandhaltung derselben, in zweiter Nnie aber
für Obstzüchter, welche in den jüngst oerwichcnen 5 Jahren die meisten oer
edeltcn Obstbäumc pflanzten.

II. Aus dcr Vicncnzucht Subvention ^ Prämien ^ 10 fi. für jene Vienenzi
welche nachzuweisen vermögen, daß sie die Zucht in Stöcken mit bewegln^n
Wabenträgern betreiben und wenigstens 10 solche Stöcke überwintern

III. A n s der Schafzucht-Subvention werden ttandwirthe, welche Schafzucht betreiben,
mit je ein Paar Ugovizrr Zuchtschafen gratis bethcilt. Diriclocn müssen nach-
weisen, daft sic die Schafzucht in größerem Umfange betreiben und die Gegend
für dieselbe gut geeignet ist.

Die Vcwerbung sür die eine oder andere dieser Unterstützungen hat

l ä n g s t e n s b i « 15 . J u l i d. I .

mittelst schriftlicher, an das gefertigte Eentrale der l . l. Landwirthschafts.
zu stilisierender Gesuche »ä I . durch den Ortsschulrath und eventuell dun«) >
Obslzüchler, lui I I . durch einzelne Bienenzüchter und »cl 111. durch einzelne ^
züchler zu geschehen, wobei bemcrlt wird. daß die fraglichen Gefuche in alle»! l,lt»
Fällen rückslchtUch wahrheitsgetreuer Begründung derselben v o n der O l l s g e i s t -
l i c h l c i t und von den betreffenden Herren F i l i a l o o r st e h e r n bestätiget werben
müsfcn.

Vaibach am 10. M a i 1877.

Vom Cenlralausschussc dcr k. k. Landwirlhschafls-Gesellschast
inn) z-z fur ürain

(1698-3) .Nr. 3250.

Relicitation.
Die Relicllation der in der Kfecu«

lionssache de« Herrn Iofef Volao von
Kaibach gegen Franz und Simon Mar-
lineik von Seedvlf am 26. Ma i IN76
tfecntive oelüußtlten und von Nnton Vro-
nisel von Olonica um den Mcistbol von
750 ft. erstandenen Realität Rectf..
Nr. 653/2 »ä Hc>a«berg wirb bewilliget
und zu deren Vornehme die Tagsatzung
auf den

8. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittag« um 11 Uhr, hiergericht« l»n-
geordnet.

5. l. Vezltl»gerlchl koltsch a» «4sten
April I877.

J. Buwa s
Hlavler-Jflasrnzlii.

Graz, Neunassc -j, U. Ttock.
»enzeri«. ^« len l und ^ lu^ f lüge l und Planin»» vorzUg

lichNer in. »nb auSlündijcher ssiimen,
l > N l l e i n i g e s D e p o t der plliZqslr0n<en Instrumente vc<l

,1. MUtl lner »n Leipzig und t:. K»p!» ,n Dresden, und de
ameiilanlschen Eftey-^rgel».

vnlauf, Velmielung und Nnstaujch beichte Zahlung«»odalilHten. — billigste Preije

l2I9!i—3) Nr. 1126.

Amortisation.
Vom l. l. VezirlSgerichte Voitsch »irb

belaunt gegeben:
E« sei über Ansuchen des «nton

Straj isai von Vlgaun Nr. 38, jetzt He.-
Nr. 4, die »usfertigung der «mortisation«-
edicte rückftchllich der auf der Ne »litül des
Vefuchstcller« U itd Urb.'Nr. 39d, Grund-
buch Gut Turnlack laut Vergleiches oo»
23. Oltober 1824 seit 3. Jänner 182b
für die Paul Alerl'schen Pupillen ver-
sicherten Forderung pr. 50 ft.jammt Zinse»
bewilliget worden.

<ks haben demnach alle jene, welche
auf die gedachte Forderung an« wa« immer
für einem Mechlsarunde »nspruch mache»
zu ttnnen vermeinen, selbe binnen d »
Frist bl«

1. J u n i 1878

vor diese» l . l . Vezirlsaeslchte fo gewiß
anzumelden, als widrigen« auf weigere«
Anlangen des GesuchslellerS obige Posten
nach Verlauf dieser Frist für amortisiert
erllürl werden.

«. l. Vezirlsgerlcht Loitsch «,« ttle»
Mai 1877.

48. Rechnnngs-Ubschlutz
dcr wcchsclsritigln Vrundschadln-Vrrllchrrnngs-AnNnlt in Grnf

für das Perwaltunssojahl l«?0.
V̂. 5,an<>.

^ Ä„z«chl t>« Ü

^heil ^. .« . velsichcrunssswerth
Ge«u»e-«btheil»»ß. nebmer »«a.loe

^ ' ^ ' . Dezember ,»75. beirul, der Twnd ' ' ' " ' / ^
^ l ^ " !"?»i sind zugewachse" durch neue «eitritt l und Nerlhserhöhunqs" . , . . . - ,> , .

Anzahl oer l>

^hcil «. ^« ^ Vel!'Hsl!mc,5!l'i-rch
. nehmer "ebäude

^ " ^ " ? , , ? ! ° ^ >.»>. M„!b?l.slminf.m,n^n ^ . " ' ,91!» ' ^ ' " ^

l^I 400 ^ l '
» ^ «»«.«u^.duna iniolae lUlliländi» vklblitl,snli BeilraMahlun» ' ? " ' : ^ 5 ^ > «"^ft l 4N4l»N»

< ^ w n d m«. . . Dezember I87S ^ ' " " " ' ! " ^ 4 .

Pol ice!" Velsicherunnewerll,
««h»l«s-«ihtheil»»ß. — l!

^ ^ i . ^ j " l b c r 1875. betrug t»" Ltanl» ^ ? ^ ^ ^
" M e l«?<f s^». ,..«....«^s«. »...^^ «,.,«> «e,tr,tt, «nd »»^<»s»«^^,,nssp« " ^ ^

Zusammen 11^,'^ >

^ ^ " ginnen ab durch «ustrttle und Gerthsftmninber.mgm, ^öschi.n«, infolge von Vranbschäden und durch «blaus periodischer ^ ^
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! « ,«« .5« .« Gebäude-Abtheilung Mobilar.Abtheilung ^ Zusammen .

I Vortrug an Beitrags« und Prämien»Reserven 44672t» 21« 61898 79 .',08625
2 Vorschreibung an Vereinsbeiträgen, Prämien und Nebengebühren siir im

Laufe des Jahres 1876 neu abgeschlossene Versicherungen und Versicherung^
Erhöhungen 34920 99 83985 99 118906 98

3 Vorschreibunq an Vereinsbeiträgen pro 1877 448259 37 13510 57 461709 94
4 Schadenantheile der Rückversicherer 10809 93 140S7 5s 24877 48
5 Rückverrechnete Brandschäden 390 — 890
6 Rückversicherung« Storni 111 40 3SS3 90 8775 80
7 Nückversicherungs-Provision und Gewinnantheil aus dem Pauschal»Rückver>

! sicherungs-Vertrage 756 75 7008 5g 7765 8l
8 Interessen von Activ-Kapitalien 34929 24 ^ - 84929 24
s Brutto Erträgnis der Realitäten 10802 23 10802 23

10 Auf die Jahre 1877/1380 entfallender Antheil des Gebühren. «equivalents
pro I I , und I I I Decennium 16093 20 — 16093 20

11 Nückversicherunas'PrämiewReserve — — II006 97 11006 97 ^
1003799 »2 200142 34 I203«l

Ausgaben.

1 Abschreibuna an Beiträgen. Prämien und Gebühren 4520 30 15699 A 20219 5s
2 Liquidierte Brandschäden 269443 41 42205 7L 311649 19
5 Nendente Brandschäden und außerordentliche Echaden'Reserve 3656 66 9208 12 12864 78
4 Echadenerhebungskosten 6599 — 1560 <X 8159 06
5 Belohnung für Hilfeleistung bei Bränden 442 90 5 — 447 90
s Lärm und Löschtosten 17 02 — 17 02
7 Provisionen 26399 U 12607 7? 3900? 13!
3 Rückversicherungs-Pauschale 22000 - _ — 22000 — !
9 Rückversicherung« Prämien 270 44 5205,2 73 52323 19

10 Nerwaltungs Auslagen 49984 25 8418 04 58402 27
N Allgemeine Anstalts Auslagen I61I1 64 2343 59 18455 23
12 Unkosten der Repräsentanz Wien 4205 60 708 29 4913 89
12 Inventarial Auslässen 799 58 134 « 934 24
14 Gebäude Steuern. Reparatur« und sonstige Kosten der Realitäten . . . 5113 38 — — 5119 33
15 Gebühren-Nequivalent pro I I und I I I Decenmum 20116 54 — 20116 54
16 Veitrags» und Prämien Reserven 459796 52 42612 92 502409 34 ^ , ,;'

389482 45 187556 22 1 0 7 7 ^ 5

Daher Ueberschuß . . . ' - - 114316 37 - 12586 iä _ ^ ^ l M "

c. «itllnz. .
Betrag Betrags

»ctt»«. - Pofi lv«. ^

I Kassebarschaft 7799 79 1 Brandschaden Reserven I?690 ^
2 Nertheffecten: 2 Unbehobene Brandschaden Vergütungen I ss« ^

») SUberrente mit Jänner - Juli»Kupon« 3 Unbehobene Belohnungen 10'' ^
uom. fl. 32000 — H 66 40 ft. 21248 — 4 Unbehobene Subventionen und Remunerationen 2<d6

b) Eilberrente mit April Oktober «Kupon» 5 In» Monate Jänner 187? zu entrichtende Vimulierungsgebühren ^
now ft 16000 - î  66 10 „ 10576 - pro IV Quartal 1876 273

c) 1860er Lotto «nlehen now. ft. 10000 — 6 Die in den Jahren 1877 — 1380 fällig werdenden Gebühren« 7?
i 110 25 „ 1 1 0 2 5 - «equivalents. Raten ^ ^ .̂

»I) Grazer Stadt Anlehen nom. ft. S0600 — 7 Diverse Kreditoren " A ^
H 99 50 ,. 6029? - 103146 — 8 Geleistete Eautionen ll^?» p

3 Als Laution deponiertr Ncrtheffecten- " Pen„°n«,°n° oer innnaltsveamlen l H ^
») Silberrente mit Iänner-Juli-Kupons nnm. W Vereinsbeitrügs- und Prämien Reserve . '<>^, P

ft 4000 » 66-40. . . . . . . . ft. 2656 11 «eservejond 8?06<5
»,) l-Ülk^i-«,»- mit «lp«l Ok»lll.er Kupon» , . , ̂  ^ - - <

now. fl. 2000 - z 66 10 1322 -- ^ ? g - >

4 Angelegte Kapitalien: > ^
») Steierische Kreditbank ft. 4000 — /
d) Veim Bersahamtsfondc in Graz . . . . „ 10000 — ^ <
c) Bei Sparkassen in den zwei Provinzen ><

Tteiermart und Kärnten 53042192 54442I »2 /
5 »ealitäten 185390 97 /
S Wechsel 6230 66 /
7 Saldo der Repräsentanz Laibach 1762 05 /
8 Saldo der Repräs^a^ Klaqmsurt 4479 02 /
9 Saldo der T i i : Steiermari . 4508 " X

10 «ushaftende B . ^ X
») ssür neue Versicherungen st. 123'̂  04 >^
b) Für Versicherungen auf unbestimmte Zelt,

und zwar für frühere Jahre inclusive 1875 „ 17279 46 >^
<., derto vro 1876 > 9398 07 27916 57 X

11 Die auf das Erfordernis pro l377 vorgeschriebenen Beiträge . . 461769 94 >^
12 Auf dir Illbr? 1877^1880 entfallender Antheil vom Gebühren« /

'^, 16093 20 >^

13 Diver . 2 l l » l 87 >^
14 Nüctverslchcrungs Pi rve 11006 9? >< ^--1?s
15 Sälwebende Tckuld arAbtbeiluna <1928 8? ^ < ^ U ' ^

— ^ ^ l44NN4 07 l ^ - - - ^^ !

I). Fleservesonä.

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1875 - - ??4S4s
! ! «e»er G « p f « « , :

1 An stlllülenmzkiq de» Reservefonde zufließenden Nebengebühren, dann an Beiträgen aus früheren Jahrgängen in»
clu 2683 31

1 2 Uebcrsa : vendenten Brandschäden des Vorjahre« . . 6478 74
Erhaltene ' auf Brandschäden au« dm Vorjahren, nebft Schadenantheil der Rückversicherer an Pendenten

! Brands^ dem Jahre 1875 5246 84
4 Kursgewinn bei dem Graz« Staotanlehen , 3 3 « ^ ü>
5 Ueberschuh au« der Gebarung der G«l»ilnde und Mobilar Abtheilung i « Verwaltung« Jahre 1876. I2<»V02 99 ,4 i9Ss^^ -^Zö
a «n l«nstiss,n «k«vt2naen 404 ,6 ^ ^ z -

Zusammen ^ '
hie»«« «h

1 Abschreibuna/" " " N.'lll„l.7r.^el,ühren und älteren Veurägen incl 1375, sowie sonstiger uneinbringlicher Posten 4941 7»
2 Nachträalicl) aunqen und Belohnungen für Brandschäden au« früheren Jahren . . . . 410 —
' Pension?« . : > , ^:a. ' " l?<i 09 ^
< Kur« Verlust be, S'lberrente uu ?lnlehen ^ / , '^V ' « < ^ « <, . ' '^" ' ^ 4sU3 ^
5 >tur tl.«lnx.is«, <5,ltuna der lck» ' der Mobilar Abtheiluna a«s dem Jahre 1875 per 6688? fl 75 sr «4V.'.« 88 ^ s ^ 7 ^

Mand de« Nescrvefondes mit 31. Dezember 1876 - ^.Otb" '
der Kebäuoc

«nmerkunzi «l« Reservefond der VlobilarAbtheilung erscheint auf Grund de« s w der Mobilarstatulen ein Kapital per S. V . 50.000 ft au« dem «efervesond«
lung gewidmet

« « t « , « i t te r ». «p i» ler m p.. »nleral^ekretKr. 3 « » » t« f< r » P. »uchhalt«.
ssilr den Verwaltungsrath: ^ür die Direction: . obn""" '

> « » z Gr«f , . « e r « » ", p. «eneral-Tirettor G«ft«tz »relherr ». «<«r«» m. ?.. DireeNon«"

Revidiert und mit den Vüchern der Anstalt vollkommen übereinstimmend befunden
« r a z am 22. Mär, 187? ^ ,,

3^ef «« is «ltter ». cAtz.r« °° p ««« c»»etzer m l ««rl « > " " ^ ^ ^

Nachdruck wird nicht honoriert.)

D»»ck n»d V«ll«g v» , gg. d. <leln»ayr ck F«d >«»l» lg .


